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Humusaufbau für den Klimaschutz in Deutschland 
— Erste Ergebnisse aus dem HumusKlimaNetz 
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Im HumusKlimaNetz wurde ein Betriebs-
netzwerk von 150 landwirtschaftlichen 
Betrieben (ökologisch- oder konventio-
nell wirtschaftend) in ganz Deutschland 
aufgebaut, mit dem Ziel Humuserhalt 
und Humusaufbau in Ackerböden als Bei-
trag zum Klimaschutz in der Praxis zu 
testen. 

Um den Beitrag von Maßnahmen wissen-
schaftlich zu bewerten und Schlussfolge-
rungen für deutsche Ackerbaubetriebe 
zu ziehen, ist es entscheidend zunächst 
eine möglichst repräsentative Auswahl 
an deutschen Betrieben zu bekommen. 
Mit Hilfe eines Optimierungsmodells und 
fünf festgelegten Kriterien konnten 150 
ökologisch und konventionell wirtschaf-
tende Betriebe über ganz Deutschland 
ausgewählt werden.  

 
Abb. 20. Betriebe im HumusKlimaNetz nach Be-
triebsgröße 

Für eine Bewertung von Maßnahmen 
auch im Sinne des Klimaschutzes wurde 
im Rahmen der Begleitforschung durch 
das Thünen-Institut ein umfassender Ka-
talog für Humusaufbaumaßnahmen er-
stellt und die Maßnahmen hinsichtlich ih-
rer Wirksamkeit, ihren Nebeneffekten, 
der Umsetzung und ökonomischen Indi-
katoren analysiert (Wüstemann et al. 
2023).  

Tab. 9. Auswahl an Maßnahmen und ihre erwar-
tete Wirksamkeit zum Humus- und Biomasseauf-
bau (t C ha-1 a-1 für einen begrenzten Zeitraum 
von wenigen Jahrzehnten) aus Wüstemann et al. 
2023 

Maßnahme Wirkung  

Zwischenfrüchte 0,2-0,55 

Fruchtfolge 0,05-0,25 

Blühstreifen 0,3-0,7 

Agroforst 3,5-6 

Hecken, Gehölze 3-5 

Neben der Maßnahmenbewertung hin-
sichtlich Klimaschutzleistung ist aber 
auch eine gesamtbetriebliche Betrach-
tung entscheidend. Hierfür werden im 
Rahmen des Projektes alle notwendigen 
betrieblichen Daten erfasst (Informatio-
nen zur Durchführung der Maßnahmen, 
alle Schläge des Betriebs, Fruchtfolge, 
Kosten, etc.) und mit weiteren statisti-
schen Daten ergänzt.  

Einzelbetriebliche Klimabilanzen wer-
den je Betrieb mit einer modellbasierten 
Humusbilanz und mit Hilfe eines Treib-
hausgasbilanzrechners erstellt, der kon-
sistent mit der nationalen Treibhausgas-
berichterstattung für den Sektor Land-
wirtschaft ist. 

Es zeigte sich, dass für die Betriebslei-
ter*innen neben der Humusbilanz, auch 
eine gesamtbetriebliche Betrachtung 
der Treibhausgase sowie eine ökonomi-
sche Bewertung interessant sind. Ebenso 
ist eine Einordnung mit vergleichbaren 
ähnlichen Betrieben wichtig, für eine in-
dividuelle Stärken und Schwächen Ana-
lyse der Betriebe.  


